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zu geben, welchen Aufwand es bedarf, ein neues 
Format bzw. einen neuen Sensor (Fächerecholot) 
in MB-System zu implementieren. Nun setzten 
sich die Teilnehmer in Theorie und Praxis mit der 
Thematik auseinander.
Erstellen einer neuen Anwendung
Am zweiten Tag erstellten die Teilnehmer eine 
neue Anwendung direkt innerhalb von MB-Sys-
tem.
Anforderungen an die Version 6 
Am letzten Tag beschäftigte man sich mit den 
Entwicklungsanforderungen an die Version 6 von 
MB-System. Insbesondere ging es um das Ziel, 
Laserscanning-Daten zu integrieren – letztendlich 
ist Laserscanning in gewisser Weise verwandt mit 
dem Prinzip einer Fächerecholotvermessung. 
Im Weiteren ging es auch um die Integration 
von GMT in Version 5; bisher wird für die grafische 
Darstellung immer noch GMT 4.5.9 verwendet. 
Darüber hinaus war die GDAL-Bibliothek Thema 
sowie die Public Domain Variante von CUBE, ge-
nannt CHRT, sowie eine Vielzahl weiterer Verbes-
serungen und Erweiterungen, die im Förderantrag 
angekündigt wurden.
Nach dem Entwicklertreffen
Nach dem Entwicklertreffen sind seither zwei neue 
Datenformate in MB-System eingeflossen. Zum ei-
nen das Datenformat des WASSP-Fächerecholotes 
aus Neuseeland, das mittlerweile nach Bekunden 
des Herstellers auch die Qualität nach S-44 erfüllt. 
Zum anderen das Datenformat des SEA SWATH 
PDB-Systems, mittlerweile umbenannt in Bathy-
swath und bei der französischen Firma Itier behei-
matet. 
Vielleicht gibt es ja in absehbarer Zeit einen ähn-
lichen Beitrag für das GeoSwath-Plus-System von 
KM GeoAcoustics. Dies würde den Umweg über 
das GSF-Format ersparen.  
Aktuell wird die Festlegung des künftigen Do-
kumentationssystems innerhalb der Entwicklerge-
meinde diskutiert. 
Bleibt zu hoffen, dass die geplanten Maßnah-
men nicht an Schwung verlieren und die Weiter-
entwicklungen für die geplante neue Version vo-
ranschreiten. 
Die vollständige Dokumentation des Entwickler-
treffens kann auf den Webseiten von MB-System 
als PDF-Dokument heruntergeladen werden. “
Im August 2013 wurde die Förderung für MB-Sys-
tem durch die National Science Foundation (NSF) 
für weitere fünf Jahre genehmigt (siehe HN 96, 
S.  35). Im Februar fand nun in Moss Landing am 
MBARI das erste Entwicklertreffen statt. Verschie-
dene Institutionen waren vertreten, darunter auch 
je ein Mitarbeiter vom MARUM und vom GEOMAR. 
Das Programm war recht anspruchsvoll. Die 
Agenda gab für jeden Tag eine Aktivität vor.
Erstellen eines neuen MB-IO-Moduls
Bereits im Vorwege hatte David Caress ein Papier 
in Umlauf gebracht – quasi als roten Faden für den 
ersten Tag des Treffens –, um auch denjenigen, die 
nicht teilnehmen konnten, eine Vorstellung davon 
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MB-System ist die einzige kostenfrei erhältliche Software, die es ermöglicht, hydro-
graphische Daten zu verarbeiten. Um die Leistungsfähigkeit von MB-System noch 
weiter auszubauen, wurden Anfang 2012 die künftigen Anforderungen an das Pro-
gramm definiert. Daraufhin bewilligte die National Science Foundation (NSF) eine För-
derung für die anstehenden Arbeiten. Vom 18. bis zum 20. Februar 2014 fand nun das 
Entwicklertreffen am 
MBARI (Monterey Bay 
Aquarium Research In-
stitute) in Moss Landing 
statt, wo über die neue 
Version von MB-System 
beratschlagt wurde.
Ein Beitrag von Hartmut Pietrek
MB-System technical 
planning auf YouTube
Die wichtigsten Diskussionen 
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